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. e Er Inſerate nehmen an: in Berlin: K Bach . inteipiig: Jugen 
N 8 & Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſteſn » Vogler, in Frant- 
furt a. M.: Jager'ſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchhdlg. 


er 


anziger Zeitung. zuſtellen, anfangs in edler Abſicht und mit edlen Mitteln, als z — Heute war die Wohnung Thiers' von früh bis Abend 

1 e 1 es ſo nicht babe gelingen wollen, habe man auch mancherlei von Leuten bela ert, welche dei dem Deputirten ihre Karlen 

Berlin, 12. Juni. (Ubgeorbnetenhaus.) Der ern, unedle Mittel nicht verſchmäht. Man müſſe ſich aber mehr abgaben. Die Rede Thiers’ dürfte das Maß der unange⸗ 

teag des eceg. Wache math. welcher die Siftirung de. und mehr Überzeugen, daß man auch fo nichts Dauerndes nehmen Vorfälle, die Hi während der Abweſenheit des Kaiſers 

rozeſſes gegen den Nbg. Dr. Jacoby für die Dauer erlange. Die Eutfremdung könne nur dadurch überwunden ereigneten, voll gemacht haben. 

er Randtagsjeffion verlangt, wurde einſtimmig Si werden daß die Kirche aus der falſchen Stellung zur Cultur⸗ Spanien. In Madrid iſt ein franzöſiſcher Geſandt⸗ 

Aen. et Entwickelung heraustrete. Die Kirche mülle. die chriſtliche ſchafts⸗Attache von einer Frau ermordet worden. 
ellung des Geſammtetats pro 18655. Anwe Wahrheit nur nicht mehr in der Form lehren, welche wohl Babe der 8. Jun 


nd die Miniſter v. Bodelſchwingh und v. Selchow. 13.90 | g 
. Dr. Jacoby gegen den Matra der Budget: * Geſtern war zur Feier des 50 lährigen Jubilaums des 
Seelen dan 2 Sanitätsrathe Dr. Jaeger von feinen hieſigen Berufsge⸗ 


iffion (das Geſammtbudget nach den früher beſchloſſe⸗ 8 
ner e noſſen ein Feſteſſen in Schroeder's Local in Jäſchkenthal 


nen Modiſtcarionen des Hauſes anzunehmen); er will ein ⸗ 
fache Ablehnung des Etatsgeſetzes; dieſelbe werde veranſtaltet, an welchem ſich auch mehrere auswärtige Aerzte, 
wie Freunde und Verehrer des Jubilars betheiligten. 

Der hieſige Gewerbeverein hat fein Vorſtands⸗Mitglied 
Herrn Mechaniker Jacobſen in der letzten General⸗Verſammlung 
mit dem Auftrage betraut, die in Stettin flattfindende Induſtrie⸗ 
Ausſtellung zu befuchen: ö 

Marienwerder. Am 8. d. M. fand hier eine durch 
den erſten Präſidenten des Appellations⸗Gerichts convocirte 
Verſammlung der Rechtsanwalte und Notare des Departe⸗ 
ments zur Wahl mehrerer Mitglieder des Ehrenraths ftait. 
Von den etwa 80 Anwalten des Departements waren nur 
17 anweſend. Die meiſten Orte, wie Marienburg, Stuhm, 
Schwetz, Roſenberg, Löbau, Pr. Stargardt, Thorn ꝛc. waren 
gar nicht vertreten; Culm, Elbing, Straßburg durch je einen, 
Danzig durch 4. Selbſt einer der hier wohnhaften Anwalte 
fehlte. Im eigenen Intereſſe der Anwalte wäre eine leb 
haftere Betheiligung dringend wünſchenswerth. Zu Mit⸗ 

liedern des Ehrenraths wurden die Juſtizräthe Beſthorn, 
artens aus Danzig, Knorr aus Culm auf 6, und Rechts⸗ 
anwalt v. Forckenbeck aus Elbing auf, zu Stellvertretern 
der Juſtizrath Foerſter und die Rechtsanwalte Baumann 
und Dr. Hambrood von hier gewählt. Der neu conſtruirte 
Ehrenrath wählte ſodann den Geh. Juſtizrath Schmidt 
hierſelbſt zu feinem Vorſitzenden. Demnächſt tagte noch die 
Verfammlung der Mitglieder des Penſionsvereins der Anwalte 
und Notare des Departements. Der Verein, welcher ſeit 
dem 1. Januar 1862 beſteht, zählt gegenwärtig 63 Mitglieder. 
Sein Vermögen beſteht aus 5846 %, wovon 2507 h den 
Reſervefonds, der Ueberreſt den eifernen Fonds bilden. Der 
Verein zahlt bereits an 2 Wittwen die ſtatutenmäßige Penſion 
von jährlich 200 %, dazu treten im Laufe dieſes Jahres noch 


3 Wittwen. Außerdem bezieht ein wegen Krankheit in den 
Ruheſtand getretener "Anwalt eine See von 300%, 
Eher, 10. Fu. Die Vertretung biefigen Kreiſes 
hat am 12. d. eine Sitzung zur Feſtſtellang des Kreishaus⸗ 
haltsetats pro 1865. Aber außerdem treten noch zwei Fra⸗ 
gen an fie zur Erwägung reſp. Erledigung. Die eine bezieht 
ſich auf eine Aenderung des Repartitions. Modus der Kreis⸗ 
laſteu, deren Vertheilung auf die einzelnen Oriſchaften nach 
Umfang und Ertragsfähigteit ihres Areals, alſo nach der 
contribuablen Hufenſtands⸗Nachweifung vom Jahre 1851 
vollzogen wird. Dieſer Modus wird als ein „vielfach man⸗ 
gelhafter“ im befagten Berichte bezeichnet und iſt deshalb 
In neuer in Vorſchlag gebracht. Dieſem gemäß ſoll „die 
Hälfte der Jahreslaſten nach der Grundſteuer, di: Hälſte nach 
der Einkommen- und Klaſſenſteuer auf die einzelnen Ort⸗ 
ſchaften des Kreiſes vertheilt werden“. — Die zweite Frage, 
mit der ſich der Kreistag zu beſchäftigen bat, betrifft die 
Gründung eines Kreislazareths. Bis zum vorigen Jahre 
nahm das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus Kranke aus den 
Kreis ortſchaften gegen „Erſtattung der nach mäßigen Sätzen 
berechneten Koſten“ auf. Dieſe Einrichtung beruhte auf kei⸗ 
nem rechtlichen Uebereinkommen, ſondern auf einer Conve⸗ 
nienz der ſtädtiſchen Behörden, welche, wie geſagt, aufhören 
mußte, weil die ſtädtiſche Krankenanſtalt kaum mehr für das 
Bedürfuiß ausreicht. Andererſeits iſt die Herſtellung eines 
ſtädtiſchen Krankenhauſes ein unerläßliches Bedürfniß. — 
In dem Entwurf des Kreishaushaltsetals pro 1865 iſt bei 
Tit. 1 „Kreiswegebaufond“ die Einnahme auf 1497 , die 
Ausgabe auf 15 & vermerkt. Bei Tit. 2 Allgemeiner 
Kreiscommunalfond“ iſt die Ausgabe auf 540 A, die Ein, 
nahme auf ca. 40 % veranſchlagt, ſo daß noch 500 % durch 
Umlage aufzubringen ſind. Bei Tit. 3 „Kreischauſſeefond“ iſt 
die Einnahme auf 15,684 % fixirt, davon feſtſtehender Chauſ⸗ 
ſeebeitrag 9032, Antheil an den Thorner Kämmereihebeſtellen 
1147 , der Ertrag der vier Kreishebeſtellen 3936  ıc. 
Die Ausgaben bei 1 Titel ſind auf 27,444 & veran- 
ſchlagt, von welchen 11,756 * durch Uulage zu decken find. 
Die techniſche Verwaltung der Kreischauſſeen hat interimiſtiſch 
dee K. Baumeiſter Herr Ulrich übernommen. Dieſe Stelle 
ſoll definitiv beſetzt werden und dieſerhalb eheſtens ein Con- 
currenzausſchreiben erfolgen, 

— Das dreitägige Provinzial⸗Muſikfeſt in König e- 
berg it vorüber. Der künſtleriſche Erfolg war ein großar⸗ 
tiger, erhebender. Die Selige Frau Johanna Wagener⸗ 
Jachmann, v. Jugeberg, v. seht, Otto, Behr, Louis 
Maurer wurden mit Belfall überſchüttet. Das Feſt endete 
mit einem Souper im Saale des Börſengartens. 


Abgegangen nach Dauzig: Von Harlingen, 6. Juni: 
Helleglua Veh, Perch — 7. Jank: Johanna, Oſterkamp; — von 
Hull, 7. Ina: Königin Eliſabeth Lonife, —; — Alice u. Max, 
Schepkte; — von Liverpool, 5. Juni: Eliſabeth, Ahrens; — von 
Middlesbro, 6. Juni: Star of Eaſt, Wilſon. 

Angelommen von Danzig: In Cork, 5. Juni: Der Friede, 
Zielke; — in Dundee, 7. Innt: Catbarine, Orkney; — mo. Dos 
der, 4. Juni: Minna, Ratmann; — in Gravesend, 7. Jun: Ju⸗ 
piter, Lindſey; — in Hull, 7. Juni: Soppie, Brandt; — in Holy⸗ 
bead, 7. Juni: Elizabeth Thomas, Roberts; — in London, 6. Juni: 
Panſy Lyall; — 7. Juni: Newton Colville, Lee; — Hannah Park, 
Turnbull; — St. Jacob, Gaſtheier; — Staffa, Geddes; — 8. 


bringen. Sie muß außerdem aufhören, Geiſtlichkeitskirche 
zu ſein und muß ſich als Gemeindelirche ihre Verfaſſung ges 
ben. Andererſeits müſſen die wirklich Gebildeten unſerer 
Zeit voch mehr und mehr erkennen, daß, je höher man die 
Aufgabe des menſchlichen Lebens faſſe, man um ſo mehr für 
olle Gebiete deſſelden eine Grundlage bedürfe, wie ſie nur 
das Chriſtenchum biete, in welchem ja auch, freilich Vielen unbe⸗ 
wußt, das moderne Culfurleben feine eigentlichen Wur⸗ 
zeln habe. Sie müſſen deßhalb die Kirchenſchen über⸗ 


winden und zur Neugeſtaltung des chriſtlichen Lebens die 
Hand bieten. 


Wien. Ein officlzſer Wiener Correſpondent ſchreibt: 
„Es heißt, daß der Kaiſer vor ſeiner Abreiſe von Ofen alle 
aus den lebten Jahren wegen politiſcher Verbrechen verur⸗ 
theilten Ungarn, deren eine ganz erkleckliche Anzahl ſich auf 
* N Feſtungen des Reiches befindet, amneſtiren 

* 5 

England. 8 ondon, 8. Juni. Berichte aus New- 
8 27. Mai, melden: Die mexicaniſche Geſandtſchaft in 
Waſhington (es kann da nur vom Vertreter Juarez', Herrn 
Romero, die Rede ſein) hat eine Erklärung des Inhalts er⸗ 
laſſen, daß Anerbietungen militäriſcher Dienſte an die mexi⸗ 
laniſche Regierung (Juarez) direct zu richten feien. Dieſe ſei 
N der Einwanderung in Mexico allen möglichen Vorſchub 
zu leiſten. 

— Heute Morgen ſtarb hier Sir Joſe arton, der bekannte 
Erbauer des Kryſtallpalaſtes. ſcch Pat 


Belgien. Brüſſel, 9. Juni. Ein pariſer Correſpon⸗ 
dent der „Independe * “ bringt eine neue Be 
über den Conflict z en de Kalfer und dem Prinzen Na⸗ 
poleon. Letzterer habe noch in Paris di 0 der in 
Aiaccio zu haltenden Rede dem erſteren mitgetheilt, und ſei 
überzeugt geweſen, in völliger Uebereinſtimmung mit dem 
Kaiſer zu. handeln. Er ſendete den vollſtändigen Text nach 
Algier, worauf der Kaiſer ſofort die Abhaltung der Rede 
verbot. Das Verbot kam zu ſpät nach Ajaccio; der Kaiſer, 
dem die Verſpätung unbekannt war, ſah in der Handlung 
des Prinzen Ungehorſam, und deshalb erfolgte die herbe Zu⸗ 
rechtweiſung im „Moniteur. 

Frankreich. Paris, 9. Juni. Thiers gebührt das 
Berdienft, durch ſeine eindrucksvolle Rede die RegierungsCom⸗ 
miſſarlen zum Sprechen gezwungen zu haben, während für 
das Gouvernement Schweigen Gold geweſen wäre; denn ge⸗ 
wiß gegen ihren Willen haben die Herren Vuitry und Rouber 
zugeſtanden, daß 1) in ihren Augen — wie in denen des Hrn. 
Thiers ſelbſt — vie Friedensſtärke der Armee von 400,000 
Mann als das Minimum des Erforderlichen zu betrachten 
fei; 2) daß man ſich wenigſteus den Schein geben müſſe, die 
mexilaniſche Expedition, die ſchwerſte der außerordentlichen mi⸗ 
litalriſchen Laſten, nicht als vorübergehend zu betrachten, ſon⸗ 
dern daß es nicht möglich ſei, die Truppen zurückzuzieben, 
bevor nicht das Werk der Ordnung und Pacification vollen⸗ 
det worden; 3), daß die Verwendung der eigentlich für die 
Amortiſtrung beſtimmten Fonds ſehr bedauerlich, aber leider 
zur Zeit noch nothwendig ſei; 4) daß ein beträchtlicher Theil 
der in den Budgets von 1865 und 1866 verzeichneten Hil's⸗ 
quellen felöft für die Regierung nur als rein zufällig gelten 
und nicht der Art ſind, um künftig ſich zu erneuern. Die 
Oppoſition hat in der von ihr abgehaltenen Nachtſitzung bei 
einem ihrer Mitglieder als feſigeſtellt durch die Zugeſländ⸗ 
niſſe der Commiſſarien erachtet: „daß die in den Budgets 
aufgeführten Aus gaben nicht vorübergehend, ſondern ſtelig 
ſeien; daß für die Regierung ſich die Möglichkeit einer nen⸗ 
nenswerthen Reduction nicht zeige, obgleich ſie anerkenne, 
daß unter den Hilfsquellen, vermöge deren die Ausgaben ger 
deckt werden ſollen, einige ſehr unregelmäßig, andere rein zu⸗ 
fällig oder von wenig wabrſcheinlicher Ergiebigkeit ſind.“ 
Kann die Regierung mit dieſem Reſultate der allgemeinen 
Bugetdebatte nicht zufrieden ſein, das franzöſiſche Volk gewiß 
noch weniger. Die legten Jahre beweiſen deutlich, daß auf 
Steuerzunahmen nicht zu rechnen iſt; der niedrige Stand det 
Rente, ſo wie das allgemeine Mißbehagen zeigen, daß die 
ötonomiſche Entwickelung ſchlechte Ausſichten hat. Wie ſol⸗ 
len alſo in Zukunft die Mehrausgaben gedeckt werden, wenn 
nicht durch Wieder- und Wiederöffnen des großen Buches, 
das nicht anzutaſten Herr Fould verſprochen hatte? — Yu 
der heutigen Sitzung unterwarf Jules Fabre die Expedition 
nach Mexiko einer ſcharfen Ktitik, bezeichnete die Laze des 
Kaiſers Maximilian als eine precäre und ſprach die Befürch⸗ 
tung aus, daß es zu einem Konflikte mit den Vereinigten 
Staaten kommen könne. Chalx-d'Eſt⸗Ange bemühte ſich, dar⸗ 
zuthun, daß die Stellung des Kaiſers von Mexiko keineswegs 
eine precäre fei, und erinnerte in Bezug auf die Vereinigten 
Staaten an die friedlichen letzten Worte Pincola’s, das poli⸗ | 


1 Abg. Waldeck wies auf die Oetroyirungs⸗ 


Fan ſprechen für Ablehnung des ganzen 
Lee der Regierung nur die Conſervativen. Der 


v. Rönne, betreffend 


nts aufrecht. — Abgeordneter neiſt 
T Abg. Lasker für die Fommiſſion, welche 
echtsungiltigkeit beantragt. Aogeordn. Tweſten 
für die Notwendigkeit der Zuſtimmung des and. 
Der Commiſſionsantrag wird bei nament⸗ 
erbſtimmung mit 103 gegen 100 Stimmen an- 


— ergen Sitzung. Tagesordnung: 
. und Kriegstoftenseanung 9 Eiſen bahn 
vorlagen. 


Deutſchland. 

Berlin. Bow dem Gerichts hofe zur Eatſcheidung der Com⸗ 
petenzeonſlicte iſt ausgeſprochen, daß die Verwaltungsbehöcden 
berechtigt find, den in einer Gemeinde bisher üblich geweſe⸗ 
nen Repartitionsmodus der Communallaſten durch eine neue 
Nr 1 abzuändern, ohne daß der Rechtsweg 
d ul iſt. 

4 ER Marie Joſephine Durvant, genannt 
Finette, Mitglied der Feltz'ſchen Tänzergeſellſchaft, iſt ange. 
Hagt, dem Kammerherru und Legationsrath v. Schack 25 

apoleonsdor entwendet zu haben. Am Sonnabend fand 

e Verhandlung vor dem Berliner Stadtgericht ſtatt. 
Als Vertheidiger für die Augellagte hatte ſich der 

echtganwalt Simſon geſtellt, welcher im Laufe der Ver⸗ 

andlung noch einen Entlaſtungsbeweis darüber antrat, daß 

err v. Schack der Angeklagten die angeblich entwendeten 25 
proleonsd’ors geſcheukt babe. Dieſer Beweis fol zum 


Theil gelungen ſein. Vom Staatsanwalt ſoll gegen ſie das 


Schuldi 3 Diebſtahls und demgemäß eine Amonatliche Ge⸗ 
Fängnipieete ein Jahr Ehrverluſt und Landesverweiſung be- 
antragt worden fein: Der Gerichtshof indeſſen erkannte auf 
Nichtfchuldig. Die Verhandlung wurde aufänglich öf⸗ 
A one 90 W a der Verklagten den 
er of veranlaßten, den Saal räumen zu laſſen. 
Yo e d 5 Nee u ne hier 
en, die franzöſiſche acks⸗Regie beabſichtige, mit dem Eintritt 
| neuen Zoltarifs, alſo am 1. Juli d. ir, den größeren Städ⸗ 
u des Zollvereins Depots ihrer Fabrikate, namentlich Cigarren, 
zu errichten. Man hat dafür auch ſolche Städte in Ausſicht ge- 
— met 15 e hen großen Zuftuß von Fremden 
„wie z. B. die größeren Bades und Spielorte. 
W Geha [Der 1 „eee 
e am 7. Juni mit einer Predigt des General» Superin« 
fendenten Meyer aus Coburg eröffnet. Gegen 500 Theil⸗ 
nehmer aus allen Theilen Deutſchlande waren erſchienen, 
a ein Geiſtlicher aus den Oſtſeeprovinzen Rußlands. 
Geb. Nath Sn. der Generalverſammlung wurden erwählt: 
Schwar N (Heidelberg) und Ober Hofprediger 
ken N folgte d. ie Statuten wurden en bloc angenom⸗ 
Rothe = Heidelber: ortrag des Geh. Kirchenrathes Dr. 
5 x Ki a über die Frage: Durch welche Mittel 
können die der 7 nr entfremdeten Glieder ihr wieder ger 
mn er fa zweiſtündige Vortrag zeigte zu⸗ 
erſt, daß unleugbar viele dvangelifhe Chriſten heut zu Tage 
der Kirche den Rücken kehrten. an könne nicht . daß 
deshalb unſere Zeit ſchlimmer ſei, als frühere 30 bert 
de die Site die Leute zwar in die Kirche geführt habe, aber 
die Gewohnbeits-Kirchengänger nicht chriſtlicher geweſen ſeien 
die meiſten Menſchen heut zu Tage. Auch Wären es ges 
wärtig nicht etwa bloß frivole unmoraliſche Menſchen die 
N von der Kirche fern hielten, ſondern oft ſehr achtbare 
edle Menſchen. Wie fei zu helfen? Man habe, wie das 
Scene immer thue, dae bete, —.— und 
redigten die Schäden zu hei ‚ bie Erfahrung 
babe ihr t, daß dies nichts geholfen. Man müſſe die Ur, 
lache der Krantbeit richtig erkennen, und zwar werde man die 
Lanbrſculd bei der Kirche ſelhſt ſuchen müſſen. 
Alan bprigen rer 5 225. her 2 
ur mit ihren Anſchauungen und Sentenzen Durch- 
N 5 ſei, habe die Kirche nicht verſtanden, ſich zu 
neuen Culturleben die rechte Stellung zu geben. Anfangs 
€ fie ganz ſich den neuen Ideen in die Arme geworfen, 
wümlan dann die Gefahr gemerkt, daß darin das eigen⸗ 
grünlich Chriſtliche zu Grunde Galen könne, habe man ſich 
und fäslich zu der modernen Cultur in Oppofition geſebl, 
M dieſelbe als unchriſtlich und widerchriſtlich verdammt. 
babe nun verſucht, die alte Form der Kirche wieder her⸗ 


uſche Teſtament des verſtorbenen Präſidenten. Die zukünftige 
Politck der Vereinigten Stanten werde vorausſichtlich eine Juni: Olga, Kıüger; — Lachs, Voljahn; — in Liverpool, 7. Juni: 
dem Geiſte dieſer Worte entſprechende fein. — Wie man lise, Vendſchneider; — 8. Juni: Bataillon, Carpenter; — in 
heute vernimmt, gehen am 15. d. M. 3000 Mann nach Shields, 4 Jupiter, Peters; — Ceres, Roſendahl; — Hein⸗ 
Mexiko ab, 5000 im nächſten Monat. — Die „Köln. rich, Treumüth; — in Wisbeach, 7. Juni: Vicloria, Dalitz; — 


Ztg.“ iſt ſeit 22 Tagen wieder zum erſten Male aus gegeben f 
worden. | Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Nothwendiger Verkauf, 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 


zu Lautenburg, 
den 6. Januar 1869. 

Das zu Yautenburg, im Kreiſe Stras urg, 
Regieru gsbezirk Marienwerder, unter der Hy- 
potbekennummer 100, womit die Grundſtücke 
Lautenburg No. 101 und 102 vereinigt ſind, bes 
legene, gus einem me ſſiven Wohnhauſe, einem 
aus Steinfachwerk erbauten Stalle und einem 
zwei drittel Morgen großen Gemüfegarten bes 
ſehende Grundſiück der Maurermeiſter Victor 
und Melanıe, gen v. Junczewska — 
Olszewskiſchen Eheleute, abyeihägt 
5070 20 Sr, zufolge der nedſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe ſoll 


am 5. Auguſt 1865, 
Mittags 12 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklufien 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekann ten 
Gläubiger, als: 

dam Bedra, 

Albrecht Bebra, geb. d. 8. April 1816, 

Marianna Bedra, verehelichte Gott⸗ 

fried Kauffmann, geb. den 31. Decem⸗ 

ber 1817, 1. 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 5 (434) 

ie zur Commerzienrath J. Grunau'ſchen 

Concurs⸗Maſſe gehörige, unter der Hppo⸗ 
thetennummer Neuſtadt 167 170 d. zu Brauus⸗ 
berg belegene „Große Amtsmühle“ ſoll 
vom 1. Juli c. anderweitig auf ein Jahr ver⸗ 
pachtet werden. 

Zur 1 des Meiſtbietenden habe 
ich einen Termin au i 

den 22. Juni er., 

Vormittags 11 Uhr, 

in dem zu verpachtenden Etabliſſement anbe- 
raumt. Die näheren Pachtbedingungen werden 
im Lizitations⸗ Termine ſelbſt mitgetheilt wer⸗ 
den, doch din ich auch ſchon vorher darüber, jo 
wie über die ſonſtigen Verhältniſſe der Mühle 
Auskunft zu ertheilen jederzeit bereit, 

Elbing, ven 8. Juni 1865. 

Für den definitiven Verwalter der Com: 
merzien⸗Rath J. Grunau'ſchen 
Concurs⸗Maſſe, 
Rechts⸗Anwalt von . 
deſſen General⸗Subſtitut, 
Tols vorff, 
Gerichts⸗Aſſeſſor. 5413] 
In der 


Wagen - Fabrik 
Julius Hybbeneth, 


8 Fleiſchergaſſe 20, 
iſt eine reiche Auswahl der neueſten und ele⸗ 
ganteſten Wagen in den verſchiedenſten Fagons 
ſtets vorräthig. 
Bei gediegener Arbeit werden möͤglichſt 


billige Preiſe geſtellt. 
Julius Hybbensth, 


(4821 8 zleifheruafle 21. 
Dr. Scheihler's Mundwasser, 


nach Vorschrift des Hrn, Geh. Sanitäts-Raths, 
Prof. Dr, Burow dargestellt, entlernt sofort 
jeden üblen Geruch des Mundes, insofern der- 
selbe durch das Tragen künstlicher Zähne er- 
zeugt, oder von hohlen Zähnen und Affeetionen 
des Zahnfleisches abhängig ist; schützt vor dem 
Ansetzen des Weinsteins und erhält die weisse 
Farbe der Zähne, ohne die Emaille anzugrei- 
fen. Ausserdem ist es ein vorzügliches Mittel 
gegen Zahnschmerz, wenn solcher von 
hohlen, stockigen Zähnen herrührt und dient 
bei öftereım Gebrauch zur gänzlichen Verhütung 
desselben, indem die Fäulniss und das Weiter- 
stocken dadurch paralysirt wird. Mit besonde- 
rem Erfolg wird es auch zur Wiederbefestigung 
loser Zähne augewandt. 1 Fl. nebst Ge- 
brauchsanweisung 10 Sgr., 3 Fl, 5 Sgr. 

Alleinige Niederlage für Danzig u, Umge- 
geud bei 


Albert Neumann, 


15417 Langenmarkt 38 
Allgemeine Trausport⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft 
Helvetia 


in St. Gallen. 

Dirfe durch Erlaß der Königl. Miniſterien 
vom 23. Januar 1861 für den preußiſchen Staat 
conceſſionicte Geſellſchaft, welche wegen ihrer 
Solidität und Coulanz gut renommirt iſt, über 
nimmt zu den billigſten Prämien Ber⸗ 
sicherungen auf Guter gegen 


Seegefahr Stromgefahr, 
gemäß, den B. limmungen des „Reptolcten al, 
gemeinen Planes Hamburgiſcher Seeverſiche⸗ 
rungen.“ 4. 

1 Die unterzeichneten Hauptagenten ſind zur 
ſofortigen Anse nung der Polizen e 


\ Otto Mötzel, Hundegaſſe 38. 
Krahmer & Bauer, Hundegaſſe 92 


Franzoͤſiſche Mühlenſteine 
von feiner peima Qualität empfiehlt zur Vers 
fertigung eines vorzüglich weißen Mehles unter 
Garantie beſonderer Mapliähigkrit, nebſt deut⸗ 
ſchen Mühlneinen, Razenſtein n, engliſchen Guß⸗ 
ſtahlpicken und ſeidener Muller⸗Gace zu den 
billigen Preiſen die Jabrit von : 
Fr. Wm. Schulze in Berlin, 
2234] Schoͤnhauſer Allee 3. | 


auf 


10 Dr. Breslauer's 


A. Idiaton, 
= conceſſion irtes u appr. anerkannt beſtes 
E 


— 


bert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Dr Riemann's 
BRuthenium 


a Flacon 5 Sgr. ‚empfiehlt die Nirderlage in 
der Parfümerie- und Toiletten-Haudlung von 
A 


bert Neumann, 
[5416] Langenmarkt 38. 
Ni. Zahlreiche Atteste über die sichere 
Wirkung liegen zur gelulligen Einsicht bereit. 


4 Brönner's 
kn 
EN Fleckenwasser, 
Se 2.0 untrüglich gegen alle Flecken. 
ER N SR — Bestes und billigstes Mit- 
S tel zum Waschen der Glace- 
DES Handschuhe, in Gläsern a 6 
ER und 23 Sgr. und in Wein- 


flaschen à ! Thlr. 

Niederlage für Danzig in der Handlung 
von Toilette-Artikeln, ‚Parfümerien und Seifen 
des Albert Neumann, Langenmärkt 38, 
Ecke der Kürschnergasse, 4138 


Nest Gallſeiſe zur Frühlings⸗ 

Wäſche far Seiden, Wollen und 
Baumwollenſtoffe, ſowie zum Reinigen von 
Theer⸗, Oel⸗, Fett⸗ und Schmus⸗Flecken ꝛc., 


empfiehlt ein zeln, im Dugend billiger, 
Albert Neumann, 
139⁵0 


Langenmarkt 38. 
Lilionaise, 


vom Miniſterium conceſſionirt, die 
Wirkung binnen 14 Tagen garan⸗ 
tirt die Fabrik, reinigt die a 
von Leberflecken, Sommerſproſſen, 
A Wodenfleden, vertreibt den gelben 
Teint und die Röthe ver Naſe, 
Wſcheres Mittel gegen Flechten unn 
ſtrophulbſe Unreinheiten der Haut, a Fl. 1 
Orientaliſches Enthaarnugsmittel zur 
Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare 
und der bei Damen oft vorkommenden Bart⸗ 


5 na 15 Minuten a Fl 25 % Bart: 
erzeugungs⸗Pomade A Doſe 1 % Binnen 
6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 


ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. 
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs ange 
wandt. Chineſiſches Haarfärbemittel à Fl. 
25 % färbt ſofort ächt in Blond, Braun und 


Schwarz. 
Erfinder Nie & Co m p. in Berlin. 
Die alleinige Niederlage für Danzig und 
Provinz befindet ſich bei 
eribert Neumann, Langenmarkt 38, 
(3367) Ecke der Kürſchnergaſſe, 


Parfümerien und Toiletten ⸗Seifen⸗Handlung. 
Mit Königl. Preuß. Approbation. 


Dr. Alberti’s aroma⸗ 


7. : von Ev. 
liche Schwefelſeife Mal, 
Hoflieferant in Verlin, wirkſamſtes Mittel gegen 
alle nur denkbaren Hautunreinigkeiten in Päck⸗ 
chen, 2 Stück enthaltend, a 5 empfiehlt 


Albert Neumann, gente. 


Neo. 38. 
Dr, Pattison's Gichtwatte, 


unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen aller 
Art empfiehlt a Pack 5 und 8 Kr 
4107 Albert Neumann, Langenmarkt 38 


Franz. Goldſiſche nebſt Gläſern, 


dN an Netze ꝛc., als auch Blumen» 
t 
dee een. 


= 17 
Einige Reste von Import-Cigarren, 
alte Jahrgänge, nicht mehr ganz moderne Fa- 
cons, sonst fehlerlos, verkaufe zu herabgesetz- 


ten Preisen. 
14106) Emil Rovenhagen. 
Feuerſichere 


Asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
oͤftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt 
Fabrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 


i äheres hierüber im 3054 
Neue en Fopen oſſe 12 


Portland⸗Cement 
beſter Marke ſtets A 2 
[4500| ; 3 


r 
* 

Asphaltirte Dachpappen, 

deren Feuersicherheit von der Königl. kegie- 

rung zu Danzig erprobt worden, empfiehlt in 

Längen und Tafeln, in verschiedenen Stärken 

die Fabrik von 


Scho ttler & Co., 
in Lappin bei Danzig, (2374 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


liermann Pape, »uttermarkt 40, 
legenheits⸗Gedichte aller Art fertigt 
a Rubolph Dentler. 


Mittel gegen jeden Zabhnſchmerz. 
ach e gt tür Danzig 


zur gänzlichen Vertilgung der 
Hühneraugen, Warzen und Hautverbürtungen, 


die Dachpappen⸗ 


Melzergaſſe No 13 (öiſcherthot.) ! 


in Bredow 


a efert: 
eiſerne See: und Fluß⸗Dampfſchiffe, eiſerne Dampf,, Pferde⸗ und d⸗ 
Prähme, Schiffsmaſchinen, Locomotiven, Teuber, Brücken, — 
en ꝛc., Locomobilen, itationäre Dampfmaſchinen aller Syſteme und Größen, 


Die Stettiner Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Lenne ſelſchaft 


bei Stettin 8 


„ eiſerne 
Wei ; 
ump⸗ 


werke, Feuerſpritzen, Rohrleitungen, Dampfkeſſel, Werkzeugmaſchinen, als? Dreh⸗ 


bänte, Hobel, Bohr⸗, 
beliebige Laſt, als: f 


Säge- und Mahl 
Seifenſiedereien, chemiſche 
verbände, Thüren, Thore, 


Mühlen, Brennereien, Brauereien, Cattunfabriken, 


Nathſtoßmaſchinen ꝛc, Transmiſſionen ebevorrichtungen jed 
5 eftftebende, drehbare und Lauf. Krb, Winden, aa 
ꝛc. fämmtliche Mafcbinerien für Zucker fabriken, Zuderraffinerien, 


uge 
el:, 


Papier, 
arbereien, 


abrikenz ferner Gaseinrichtungen, eiferne Bacher, Bad 
uppeln, Säulen, Balkone, Treppen, Gitter, Gelän- 


der, Fenſter ꝛc., rohe Eiſen, Mefſing“, Bronce. u d Zinkgußwaaren ür Maſchi⸗ 


nenfäbriken, 


Die in jeder 


Schloſſereien ıc., überhaupt alle in das Gießerei- und W 
einſchlagende Gegenſtände nach den — bewährteſten — eee 


onſtructionen. 


Hinſicht vorzüglichen und großartigen Einrichtungen dieſes Etabliſſements, 


im Verein mit feiner Überaus günſtigen Lage, ſowohl für Material⸗Beziebungen als Verladungen 

von und nach 75 und ne, ſetzen daſſelbe in den Stand, een Abnehmern die aröhte 

möglichſten Vortbeile zu gewähren und allen Anforderungen an ausgezeichnete, bilnge und prompt 
1294] 


Bedienung zu genügen. 


Die Wasserheil- Anstalt des Dr. Preiss 


zu Charlottenburg bei Berlin 
nimmt das ganze. Jahr hindurch Kranke aller Art auf, 


De 
Die Leinen⸗Hand 


empfiehlt bei 


d 12 . 
4 S0 10, 12 und 14 &. 


laut in der jüngſten Zeit re abri 


groß) das halbe Dutzend von 224 Zr 


ne r, 


ud — — — — 


— — 


lung 


von 
/ Ne 90 * * 
Magnus Eisenstädt in Danzig, 
Langgaſſe No. 17, 

Einkäufen von ganzen Ausſtattungen und zum häuslichen täglichen Ge⸗ 
z brauch in größter Auswahl zu 8 feſten Preisen: 

Greiffenberger Leinen in ganz vorzüglicher friſcher Bleiche, das Stück zu 
Herrnhuter Leinen, beſonders zu Herrenhemden und Bettlaken paſſend, 


Prima Creas⸗Leinen, geklärt und 8 in allen Nummern vorräthig, genau 


Bielefelder, Jriſch⸗ und holländiſches Leinen in den feinſten Qualitäten vorräthig, 

Tiſchtücher in rein Leinen, das Stück von 22 Kr. an, 

Servietten, das ganze Dutzend rein Leinen von 3 7%. an, 

Handtücher, abgepaßt mit Kanten, das ganze Dutzend 3 , 

Tiſchg decke von reinem Leinen, mit 6 und 12 Servietten, zu 24 und 5 K. 

Reinleinene Taſchentücher in einer Auswahl von über 
Dun für Kinder (T groß) zu 124 und 15 Fu, für Herren und Damen (% und % 


* an 
Tiſchdecken in grau, chamois und weiß in Neinleinen von 1 „ an, 


—— — en — 
— 


— — 


— —— br. 


— 


und Wiſche Fabrik 


9 


»Breis-Courant, 


Dutzend, das halbe f 


[3791] 


ZT — In 


br. Nonershanfeus Auger Een Em 


zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung 


2 80 5 
13368 


Guter jeder Größe, div. Fabriken, 
Gaſthäuſer, Mühlen ꝛc. weiſet zum 
Verkauf nach E. Matern, Juſterburg, 
3963 Auctions⸗Commiſſarius u. Agent 
FeinstefrischeGras- 


a elbutter a erhalte ich, 


von einem 


der grössten Güter täglich zugesandt und 


empfehle selbige, um grösseren Absatz zu er- 
zielen, zu billigen Preisen, 


C. W. H. Schubert, 
(634) llundegasse 15. 


NB. Auf Bestellung lie- 
fere ich die Butter auch 
eingeschlagen. 


Moes beruge empfiehlt bei Ab⸗ 

nahme von ½1, ½ Gebinden 
u, einzeln billigſt in beſter Quali⸗ 
tät C. L. Hellwig, 


15319) Langenmarkt 32. 
ne Brauerei in Dan age. u 


i 
& gend wird gleich He ‚um Oktober 


zu pachten geſucht. A Preis- 
angabe bittet man — — ih der Ex⸗ 


pedition dieſer Zeitung abzugeben. 


) aus, die Parfümerie⸗ und 


A 


. ˙ — —— — 


Mutterſchafe und 100 Ham ⸗ 
mel ſtehen in Brandau per 
Marienwerder zum Verlauf. 


möblilrte Zimm x f 
2 3. Damm 3, 24 Ind fofert zu 9 


eugarten 15, 1 Tr., iſt verſetzungsh. ein 
A ken weer Flügel sür 200 Ah, wu var 


Men Fettviey⸗Commiſſtons⸗Ge⸗ 
ſchäft halte den Herren Gutsbeſitzern zu 


ferneren Zuſendungen beſtens empfohlen 
(7 — Chr. Frlebr. Keck in Danzig. 


eſten Amt, Pferdezahn Saat - Mais 


empfie 
. Grobt 
5401) : open, aſſe 3 7 


Zum 1. September ſuche ich 
für mein Rodewaarengeſchäft 
eine gewandte Verkäuferin. 


an E. Fischel. ä 


Beſtellungen auf obige vom Herrn Apotheker Dr. F. 
enz n 1 obige Bon & er l er Dr. F. G 
Afbert 


0 
bert Neumann, 38. Langenmarkt 38. 


Geiß zu Men an tigte 
7 Die ganze Naas 4 A, die Nag 


Französisch 


| lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 


nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- 
zeitig interessanter Lecture, binnen 6 Mo 
naten, elegant lesen, schreiben und spreche 
— die Reyer'sche 1 

„deutsch - franz, Unterrichis-Zig®, 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht 


Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 


Zeit in der franz. Sprache verständl 

Ein vollständiges". „franz, u 2 
Wörterbuch‘ wird jedem Abonnenten 
extra und gratis geliefert. Für Eltern, 


welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 


nisse die Kinder selbst unerrichten können, 
lür ganze Gesellschaften, die mit Ililſe der 


‚ Zeitung einen Lehr-Cursus eröffnen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht für Jeden, d. 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 


er 


besonders zu empfehlen, — 
I Monat = 64 S. Lectionen 1 Thlr. 

Preis: Vollständ. Unterricht (900 Seit.) nur 
| 5 Thlr. 

pränumerando bei frankirter Uebersendung. Ein- 

tritt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit 2 


' Unterr.-Briefen, welche weit theurer sin 


dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts gemein haben! — Pro- 


specte direct und in allen Buchhandlungen 


ratis. Bestellungen an; A. Retemeyer's 

eltungs- Bureau in Berlin, 

Für 8 und Umgegend werden Abon- 
nements in d. Exp. d. Dr angenommen und 
Prospecte verabfolgt: ir 
(&": geprüfte rzieberin, die im Franz., 

Engl. und in der Muſik Unterri 
the cht eine Stelle. Näheres Na 


it, fu | 

5455 Fleiſchergaſſe No. 74. 
ine geprü te Lehrerin ſucht zu Johann oder 
October ein geeignetes Engagement als Er⸗ 


F Auskunft ertbeilt die g 
ener eingegangen von A. N. 

den Zimmermann Strobel ungenannt 7 & 

\ e p. 

dieſer Zeitung. 

No. 2741 u. 3037 fauft zu⸗ 
Seebad Weſterplatte. 

Heute Dienstag, den 13. Juni c.: 


Fit die Adge brannten in W ‚ie ſind 
15 ., für 
Fernere Gaben nimmt gerne entgegen die 
rück die Exped. dieſer Ztg. 
15330 Concert von F. Kein 


lag von A. W. 
in Danzig, 


